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BIBERACH - „Kaum ein Thema ist so
emotional wie die Energiewende“,
da ist sich Landrat Heiko Schmid si-
cher. Er hat Experten zu einem
Energiewirtschaftsforum mit an-
schließender Podiumsdiskussion
ins Biberacher Landratsamt einge-
laden. Zu Gast waren Arthur
Handtmann (Albert Handtmann
Holding), Johannes Remmele (Süd-
pack Verpackungen, Ochsenhau-
sen), Dietmar Kohn (Boehringer
Ingelheim Pharma), Marcus Mattis
(Multi-Utility Consulting) und
Walter Göppel (Energieagentur
Ravensburg).

Prozesse nicht unterschätzen
Auf die zentrale Frage, ob in
Deutschland die Gefahr eines groß-
flächigen Stromausfalls besteht, hat
Professor Marcus Mattis keine ein-
deutige Antwort: „Wichtig ist, dass
es keinen Grund zur Panik gibt.
Aber natürlich kann keiner eine se-
riöse Aussage darüber machen, wie
es in ein paar Jahren aussieht“, sagt
der Energieunternehmensberater.
„In Deutschland sind wir bisher
verwöhnt in Sachen Strom, aber
man darf schleichende Prozesse
keinesfalls
unterschät-
zen. Jetzt gilt
es die Proble-
me aktiv und
konstruktiv
anzugehen,
ohne Panik.“

Daran ar-
beitet Walter
Göppel, Ge-
schäftsführer
der Energieagentur Ravensburg,
bereits seit einiger Zeit. „Wir hier
in Oberschwaben sind auf einem
guten Weg. Die Anfrage nach Bera-
tungen in Sachen Energie ist ex-
trem gestiegen, gerade bei Unter-
nehmen und Kommunen.“ Für ihn
liegt die Lösung in der Zusammen-
arbeit: „Die Energiewende schaffen
wir nur gemeinsam, ein runder
Tisch funktioniert nur, wenn sich
Kommunen, Vertreter der Wirt-
schaft und Politik, Energieversor-

gungsunternehmen und Bürger zu-
sammensetzen.“ Energieeffizienz
sei eine große Chance für jeden
Einzelnen. „Die Energiewende ist
nicht mehr zu stoppen, es ist eine
Einbahnstraße, natürlich mit Ge-
genverkehr, aber es ist eine große
Chance.“

Das hat Arthur Handtmann
schon vor Jahren verstanden. „Ich
wollte für unsere Firma mit voller
Überzeugung Strom selbst erzeu-
gen. So ein kompletter Stromausfall

wäre ein wirt-
schaftlicher Nie-
dergang für uns.“
Zwei Jahre hat er
dafür gekämpft
und nun aufgege-
ben. „Umsonst ge-
schafft“, wie der
Seniorchef es
nennt. Wie abhän-
gig die Firma
Handtmann vom

Strom sei, zeigt ein Blick auf die
Zahlen. So braucht das Metallguss-
werk, das Herzstück der Firma,
rund zwölf Megawatt Strom – so
viel wie 26 000 Haushalte. „Das
muss man sich mal vorstellen“, sagt
Handtmann. „Bei einem großflä-
chigen und längerfristigen Strom-
ausfall wäre unsere Firma tot.“ Für
kurzfristige Ausfälle sei das Famili-
enunternehmen allerdings durch
drei Notstromaggregate geschützt.
Bei Boehringer Ingelheim wäre ei-

ne solche Lage ähnlich prekär. „Bei
einem großflächigen Ausfall könn-
ten wir einen Großteil der Produk-
tion ein bis zwei Wochen aufrecht-
erhalten, länger nicht“, sagt Diet-
mar Kohn. „Wir sind schon seit Jah-
ren an diesem Thema dran und
arbeiten Schritt für Schritt, Gas und
Strom sind vor Ort vorhanden.“ 

16 bis 20 Minuten Stromausfall
Dass Stromausfälle in Deutschland
selten sind, weiß Marcus Mattis: „Ein
Jahr hat 8760 Stunden, davon fällt der
Strom im Schnitt 16 bis 20 Minuten
aus, das ist doch eine gute Quote.“

Für Johannes Remmele, stellver-
tretender Präsident der IHK Ulm,

ist es wichtig, dass der Strom auch
dort produziert wird, wo er ver-
kauft wird. „Wir brauchen vor al-
lem in Baden-Württemberg mehr
Speichermöglichkeiten“, fordert
Remmele. „Für Spitzenstrom aus
dem Ausland müssen wir teuer be-
zahlen.“ Die Energiewende sei be-
reits in vollem Gange, jetzt komme
es darauf an, wie die Menschen und
die Politik mit ihr umgehen. „Lö-
sungen gibt es viele, es muss aber
einen geben, der den Hut aufhat“,
sagt Remmele. „Wir brauchen die
Entscheidungsträger in der Politik,
wir brauchen dort Experten.“ Da-
ran würde es momentan noch
scheitern. 

Eine Einbahnstraße mit Gegenverkehr

Von Tanja Bosch
!
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Die Energiewende ist in Biberach bereits angekommen – 
Experten diskutieren im Landratsamt über mögliche Lösungen 
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BIBERACH (sz) - Ein Fahrradfahrer
ist am Mittwochmorgen bei einem
Verkehrsunfall in Biberach erheb-
lich verletzt worden. Gegen 7.30
Uhr radelte der 56-Jährige auf dem
Fahrradweg entlang der Riedlinger
Straße in Richtung Innenstadt.
Zeitgleich war ein 18-Jähriger mit
seinem Auto in gleicher Richtung
unterwegs. Kurz nach der Ein-

mündung in den Schlierholzweg
wollte der Autofahrer nach rechts
in eine Grundstückseinfahrt ein-
biegen, hierbei übersah er den
parallel fahrenden Radler. Der
Mann wurde vom Auto erfasst und
auf die Straße geschleudert. Ein
Rettungswagen transportierte den
schwer verletzten 56-Jährigen ins
nahegelegene Krankenhaus. 

Polizeibericht
!

Autofahrer übersieht Radfahrer 

DAV wandert am Bodensee
BIBERACH (sz) - Die Wanderung des
Deutschen Alpenvereins Biberach
ist am Sonntag, 14. April, und führt
von Ludwigshafen am Bodensee auf
dem Uferweg nach Bodman und
weiter zum Einstieg der Marien-
schlucht. Nach der Durchquerung
der imposanten Schlucht ist die
Sicht über die Hochfläche auf die
Ruine Karegg frei. Über den Hirten-
hof und Mindelsee wird der End-
punkt Markelfingen erreicht. An-
meldung bis Freitag, 12. April, bei
Intersport Heinzel. Treffpunkt ist am
Sonntag um 8 Uhr am Bahnhof
Biberach. Die Wanderleitung hat
Adolf Xeller, Telefon 07351/29366.

Stöbern und Schmökern
BIBERACH (sz) - Auf dem Kirch-
platz-Bücherflohmarkt können Inte-
ressierte am Samstag, 13. April, von
8.30 bis 13 Uhr stöbern und schmö-
kern. Zu kaufen gibt es Bücher ab 50
Cent. Die Bandbreite geht von Ro-
manen, Koch- und Kinderbüchern
sowie Büchern zu den Themen
Geografie, Physik, Literatur, Ge-
sundheit und auch ein paar nicht-
literarische Raritäten. Der Erlös geht
an das Tierheim Biberach.

Wieland im Museum
BIBERACH (sz) - Am heutigen Don-
nerstag dreht sich im Museum alles
rund um Christoph Martin Wieland,
den Voltaire der Deutschen. Um 18
Uhr beginnt eine allgemeine Füh-
rung mit Brigitte Bruschke. Am
Sonntag, 14. April, um 11.15 Uhr lädt
Karin Reichardt zu dem Thema
„Warum ich Wieland lese?“ zu einer
Führung ein.

Skitour zur Eisentaler Spitze
BIBERACH (sz) - Die Bergsteiger der
Sektion Biberach des Deutschen
Alpenvereins wollen am Samstag,
13., oder Sonntag, 14. April, im Ver-
wall die westliche Eisentaler Spitze
(2710 Meter) besteigen. Zunächst
erfolgt von Klösterle die Auffahrt
mit der Sonnenkopfbahn. Mit den
Ski geht es dann Richtung Sonnen-
kopf und am Ameisenkopf vorbei ins
Eisental, dann steiler werdend in
einem Rechtsbogen auf die aus-
sichtsreiche westliche Eisentaler
Spitze. Die Abfahrt erfolgt durch das
Eisental und am Nenzigastbach
entlang nach Klösterle. Von den
Teilnehmern wird gute Kondition
für den etwa vierstündigen Aufstieg
erwartet. Die Schwierigkeitsstufe ist
II bis III. Beim Aufstieg überwindet
man 1000 Höhenmeter, bei der Ab-
fahrt 1700 Höhenmeter. Die Führung
hat Heinz Reinhardt. Anmeldung am
Freitag, 12. April, von 16 bis 17 Uhr
unter Telefon 07352/3365. Abfahrt ist
am Samstag oder Sonntag um 6 Uhr
in Biberach, Parkplatz Pestalozzi-
Gymnasium.

Kochklub für Kinder
BIBERACH (sz) - Im Mehrgeneratio-
nenhaus/Stadtteilhaus Gaisental
findet am Montag, 15. April, und am
Dienstag, 30. April, der Kochklub für
Kinder statt. Es wird von 17 bis 19
Uhr mit kleinen und großen Kindern
gemeinsam Leckeres zubereitet. Auf
der Speisekarte steht am 15. April
gefülltes Allerlei und am 30. April
Wurstsalat. Wer Lust hat an einem
oder beiden Tagen dabei zu sein,
kann sich unter Telefon 07351/301128
anmelden. Die Gebühr beträgt je-
weils fünf Euro.

Kurz berichtet
!

ANZEIGE

TOPANGEBOTE
Von Donnerstag bis Samstag 
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Liebe Kunden. Die Abgabe der Angebote erfolgt nur in haushaltsüblichen Mengen, ohne Deko, solange Vorrat reicht. Irrtum vorbehalten. Alle Preise sind in Euro angegeben.       Herausgeber: EDEKA Handelsgesellschaft Südwest GmbH, Edekastr. 1, 77656 Offenburgnur in hauhh shalh tsüblichi en Mengen ohneh Deko solanga e Vorrat reire cht Irrtum vor

0.55 0.88

4.44 4.7920.004.44

auf alle Waschmaschinen, Trockner, 
Spülmaschinen, Herd und Kühlschränke.

In Asperg erhalten Sie von 11.04.–13.04.

20%RABATT

71679 Asperg 
Ruhrstr. 6, Tel.: 07141 648730 
88400 Biberach
Sandgrabenstraße 52  
Tel.: 07351 802050
Montag bis Samstag  
von 8.00 bis 22.00 Uhr

Gültig vom 11.04. bis 13.04.2013
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Jetzt Sparen: Nutzen Sie Ihre

Solange Vorrat reicht.

Ehrmann 
Allgäuer 
Speisequark-
zubereitung 
mind. 40% Fett i. Tr., 
250-g-Becher 
(100 g = € 0,22) 

Obstgarten 
Fruchtjoghurt 
verschiedene 
Sorten, Packung mit 
4 x 125-g-Becher je 
(1 kg = € 1,76) 

Aqua Römer Mineralwasser classic, 
medium oder naturelle 
Kiste mit 12 x 1-ltr.-PET-
Flaschen zzgl. 3,30 € 
Pfand je (1 ltr. = € 0,37)

Ratskrone Export 
oder Pilsener 
Kiste mit 20 x 0,5-ltr.- 
Flaschen zzgl. 3,10 €
Pfand je (1 ltr. = € 0,48)

Mixer 4361 
8 Funktionen in einem Gerät, 
einfache und schnelle Reinigung, 
inklusive Mixbecher 
und Deckel, 400 Watt 
UVP* € 39,99/49% billiger

Für Smoothies, Cocktails, 
Speisen, Suppen, Saucen & 

Dips sowie Drinks aller Art

Femeg Pangasius-Filets 
tiefgefroren, 1000-g-Packung 

0.39Salatgurke
aus Holland, 
Klasse I, Stück


